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Am 1 . August 1 990 starb Herbert CASEMIR Im 86. Lebensjahr. Die Älteren,

die ihm persönlich begegnet waren und sich ihm verbunden fühlten, haben

ihn als allseits geschätzte, liebenswürdige und zugleich bescheidene

Persönlichkeit In lebhafter Erinnerung: die jüngere Generation von

Arachnologen, die ihn naturgemäss nur als Autor zahlreicher Arbeiten

1



kennt, schätzt sein überwiegend faunistisch orientiertes wissen-

schaftliches Werk und führt es in einer zuvor noch nie dagewesenen Breite

fort. In der Lebensbahn von Herbert CASEMIR stellen die wissen-

schaftlichen Leistungen naturgemäss nur eine, wenngleich bleibende

Facette dar, deren Bedeutung in Zusammenhang mit seinem Lebensweg

als Ganzes gewürdigt werden muss.

Herbert CASEMIR wurde am 29. Mai 1905 in Königsberg in Preussen

als Sohn eines Telegrapheninspektors geboren. Nach dem Abitur (1924)

studierte er dort bis 1929 Mathematik und Biologie; 1930 legte er das

Mittelschullehrer-Examen ab und trat In den Schuldienst ein. 1 939 musste

er Soldat werden, konnte dann aber über einige Jahre wieder als Lehrer

tätig sein, bis er 1944 als “Volkssturm-Mann” bei der Verteidigung der

sogenannten “Festung Königsberg” eingesetzt wurde. Schliesslich geriet

er in russische Gefangenschaft. In dieser Zeit, 1945 und 1946, starben

seine Eltern in Königsberg den Hungertod. Nach seiner Entlassung war

Herbert CASEMIR monatelang zu Fuss unterwegs, bis er im Juni 1946 in

Hüls bei Krefeld ankam, wo seine Familie inzwischen untergekommen war.

Hier erhielt er eine Anstellung -zunächstan der Volksschule, dann, ab 1949

und bis zu seiner Pensionierung im Jahre 1967, an der Realschule.

Bereits 1947 nahm er seine mit der Examensarbeit von 1930

begonnene arachnologische Tätigkeit wieder auf und veröffentlichte

zwischen den Jahren 1951 und 1988 etwa 20 Arbeiten überwiegend

faunistischen Inhalt, mit Schwerpunkt im Bereiche des Niederrhein-

Gebiets, des Hohen Venn und der Eifel. In seinem Untersuchungsgebiet

entdeckte CASEMIR mehrere neue Arten, die von ihm beschrieben

worden sind; er analysierte aber auch die Unterschiede zwischen den

Arten verschiedener Taxa, wenn sich das zur Klärung als notwendig erwies

(z.B. Hahnia 1955; Silometopus, 1970). 1978 war ihm in Anerkennung
seiner Verdienste der "Rheinlandtaler" verliehen worden.

Auch wenn es in den letzten Jahren still um Herbert CASEMIR
geworden war, blieb es ihm vergönnt, bis zuletzt geistig regsam seiner

wissenschaftlichen Tätigkeit nachgehen zu können. Vielleicht war es eine

gnädige Fügung, wenn sein grösster Wunsch nicht in Erfüllung gegangen
ist, seine Heimatstadt Königsberg noch einmal zu sehen.

Otto Kraus, Hamburg
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